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SCHWERSTES ERDBEBEN 
SEIT 100 JAHREN

NOTHILFE VENEZUELA

Gemeinsam den Menschen in Venezuela beistehen.



Innerhalb weniger Sekunden haben schwere Erdbeben das Leben 
unzähliger Menschen in Venezuela verändert. Wohnhäuser stürz-
ten ein, Straßen wurden zerstört und ganze Wohnviertel schwer 
beschädigt.

Viele Familien mussten ihr Zuhause verlassen und stehen vor den 
Trümmern ihrer Existenz. Noch immer leben zahlreiche Menschen 
in Notunterkünften oder bei Angehörigen, weil ihre Häuser un-
bewohnbar sind. Besonders Kinder, ältere Menschen und kranke 
Menschen brauchen jetzt Schutz und Unterstützung.

Bereits vor der Katastrophe waren viele Familien von Armut, Ver-
sorgungsengpässen und einer unzuverlässigen Strom- und Was-
serversorgung betroffen. Das Erdbeben hat ihre Situation zusätz-
lich verschärft.

DAS ERDBEBEN 
HAT ALLES 

VERÄNDERT

„ICH KONNTE NUR MICH UND 
MEINE HUNDE RETTEN.“

Manuel Antonio verlor durch das 
Erdbeben seine Wohnung und 
seinen gesamten Besitz. Heute 
gehört er zu den vielen Menschen, 
die auf Hilfe angewiesen sind. 
Unsere franziskanischen Partner 
begleiten ihn und viele weitere 
Familien mit konkreter Unterstüt-
zung und menschlicher Nähe.

MANUEL ANTONIO



FRANZISKANISCHE 
HILFE, DIE AN-
KOMMT
Unsere franziskanischen Partner 
leben seit vielen Jahren mitten 
unter den Menschen. Sie kennen 
die Familien, ihre Sorgen und ihre 
Lebensumstände. Deshalb konn-
ten sie unmittelbar nach dem 
Erdbeben handeln.

Sie öffneten ihre Klöster und 
Pfarrhäuser als sichere Zufluchts-
orte, richteten Schlafplätze ein 
und versorgen betroffene Fami-
lien mit Trinkwasser, Lebensmit-
teln, Hygieneartikeln und anderen 
dringend benötigten Hilfsgütern.

Auch in den Wochen nach der 
Katastrophe bleiben sie an der 
Seite der Menschen. Sie besuchen 
Familien, begleiten ältere und 
kranke Menschen und helfen dort, 
wo staatliche Unterstützung oft 
nicht ausreicht.

„Die Bilder der eingestürzten 
Gebäude, der vertriebenen 
Familien und ganzer Gemein-
schaften, die auf den Straßen 
Zuflucht suchen, erinnern uns 
erneut an die Zerbrechlichkeit 
des menschlichen Lebens und 
an die Dringlichkeit geschwis-
terlicher Solidarität.“

Kustos Fr. Franklin Durán OFM

IHRE SPENDE HILFT KONKRET

JETZT 
SPENDEN

Helfen Sie den Menschen 
in Venezuela.

	 35 € 	 Lebensmittel für eine Familie

	 50 € 	 Säuglings- und Babynahrung

	 100 € 	 Matratzen und Decken für Notunterkünfte

	 250 € 	 Medikamente und dringend benötigte Hilfsgüter

	15.500 € 	 Notstromgenerator, damit die Nothilfe auch bei 
		  Stromausfällen weitergehen kann

Je nach Bedarf verändert sich die Hilfe von Tag zu Tag. Ihre Spende 
ermöglicht es unseren franziskanischen Partnern, genau das bereitzu-
stellen, was die Menschen vor Ort am dringendsten benötigen.
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UNSERE HILFE IST ANGEKOMMEN

Im September letzten Jahres haben wir Ihnen die Menschen aus Wizin vorgestellt 
und um Unterstützung für den Bau eines Brunnens gebeten.

Wir freuen uns sehr und sind dankbar, dass wir dank Ihrer Hilfe den gewünschten 
Betrag von 6.300 Euro für den Brunnenbau und die Anlage eines Gemüsegartens 
bereitstellen konnten.

„Jetzt steht der Brunnen. Und auch hier zählt jeder Tropfen. Die Frauen und Mäd-
chen können die Zeit und Kraft, die sie bisher für die Wasserbeschaffung aufbrin-
gen mussten, nun für andere Aufgaben des täglichen Lebens nutzen. Sauberes 
Trinkwasser steht allen Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohnern nachhaltig zur 
Verfügung. Besonders die Gesundheit der Kinder und werdenden Mütter hat sich 
bereits spürbar verbessert. Die Mädchen besuchen nun regelmäßig die Schule. 
Wir Franziskanerinnen in Wizin freuen uns gemeinsam mit den Menschen  
im Dorf. Mit großem Einsatz und viel Freude werden derzeit Gemüsegärten  
angelegt. Bald wird es die erste Ernte geben. Im Namen aller danke ich  
Ihnen von Herzen für Ihre wunderbare Unterstützung.“

HERZLICHEN DANK DAFÜR AUCH VON UNS.

BURKINA FASO

EIN BRUNNEN FÜR DAS DORF WIZIN
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